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Was sind Gabionen? 

Gabionen wurden schon im römischen Reich verwendet. In 
den italienischen Alpen wurden "Gabbione" (große Käfige, 
die anfangs aus Weidengeflecht bestanden), gefüllt mit Stei-
nen, zum Schutz vor Steinschlag eingesetzt. Heutzutage 
finden die aneinander gereihten und gestapelten steingefüll-
ten Körbe u.a. als Lärmschutzwände an Verkehrswegen 
Verwendung. Wie auch alle anderen Lärmschutzeinrichtun-
gen an Verkehrswegen unterliegen Gabionen besonderen 
akustischen Anforderungen (ZTV-Lsw 06 und DB-Richt-
linie 800.2001). In diesem Zusammenhang wurden am 
Fraunhofer-Institut für Bauphysik seit vielen Jahren akus-
tische Prüfungen an einer Vielzahl von Gabionen unter-
schiedlicher Bauart nach DIN EN ISO 354 (Absorption) und 
DIN EN ISO 140-3 (Schalldämmung) durchgeführt. Zudem 
wurden unterschiedliche Messverfahren zur Bestimmung der 
Schalldämmung (Diffusfeld / Freifeld) angewandt und mit-
einander verglichen. 

Untersuchtes System 

Neben den üblichen Abnahmeprüfungen wurde gemeinsam 
mit einem Hersteller ein auf dem Markt befindliches System 
genauer untersucht, um einen Überblick über die Schallüber-
tragungswege und den akustischen Einfluss der technischen 
Parameter zu gewinnen. Der Aufbau der untersuchten Gabi-
onen (Drahtkörbe, Abmessungen: 0,55 m x 0,80 m x 0,75 m 
( B x H x T), Gesteinsfüllung 2 x 35 cm Muschelkalk 25/38 
mm, Kern aus 2,0 mm dickem Stahlblech und 30 mm Gum-
mischrotmatten) einschließlich Fugenausbildung ist in Bild 1 
dargestellt. 

Bild 1  Prinzipieller Aufbau im Fugenbereich (links) und Foto der 
              ausgeführten Gabionenwand (rechts) 

Messergebnisse Schalldämmung 

Damit Gabionen die in den entsprechenden Regelwerken 
geforderte Schalldämmung erreichen, sind grundsätzlich zu-
sätzliche Maßnahmen, wie z.B. ein schalldämmender Kern 
aus Stahlblech, Sand, verdichteter Erde oder Split erfor-
derlich. Ähnliches gilt auch für die Schallabsorption, wenn 
die Anforderungen an hochabsorbierende Wände nach ZTV-
Lsw 06 erfüllt werden sollen (Einbau von Absorbermatten, 
etc.).

Das Hauptproblem bei der Schalldämmung besteht in der 
Abdichtung der Fugen zwischen den Körben. Dazu fanden 
verschiedene Untersuchungen statt, deren Ergebnisse im 
Folgenden dargestellt sind. Die Schalldämm-Messungen 
wurden u. a. im Fensterprüfstand des IBP durchgeführt. 

Die im Bild 2 dargestellten Messkurven beziehen sich auf 
eine Einzelgabione mit und ohne Kern. Bild 3 zeigt den 
Einfluss der Fugen auf die Schalldämmung am Beispiel von 
zwei sowie vier Gabionen (etwa zweifacher Fugenanteil). 

Bild 2 Schalldämmung LA,R,Str nach ZTV-Lsw 88 einer Einzel-
gabione mit und ohne Kern aus 2 mm dickem Stahlblech und 
30 mm Gummischrotmatten. Ohne Kern erfolgt direkte Luftschall-
übertragung über die Lücken zwischen den Steinen.  
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Bild 3 Einfluss der Fugen auf die Schalldämmung von Gabionen 
( LA,R,Str bezeichnet die verkehrslärmbezogene Einzelangabe nach 
ZTV-Lsw 88). 

Neben dem üblichen Verfahren nach DIN EN ISO 140-3 
(diffuses Schallfeld in Sende- und Empfangsraum) kann die 
Schalldämmung von Außenbauteilen auch im Freifeld (Bau-
teil-Lautsprecher-Verfahren nach DIN EN ISO 140-5) ge-
messen werden. Bild 4 zeigt einen Vergleich der beiden 
Messverfahren. Die Messandordnung für die Freifeldmes-
sung ist in Bild 5 dargestellt.  

Bild 4 Vergleich zwischen der nach dem Diffus- und Freifeld-
verfahren gemessenen Schalldämmung von Gabionen (beim Ver-

gleich der Werte sind die unterschiedlichen Abmessungen der 
Gabionenwände – 12 m² bei der Freifeld- und 0,8 m² bei der Dif-
fusfeldmessung – zu beachten). 

Bild 5 Foto Messanordnung bei Freifeldmessungen der Schall-
dämmung nach DIN EN ISO 140-5. 

Messergebnisse Absorption 

Bild 6 Messergebnisse Schallabsorptionsgrad s im Hallraum 

Resümee

Um die technischen Anforderungen nach ZTV-Lsw 06 bzw. 
DB-Richtlinie 800.2001 zu erfüllen, sind bei Gabionen zu-
sätzliche akustische Maßnahmen erforderlich. Entscheidend 
sind insbesondere eine wirksame Fugenabdichtung (tech-
nisch schwierig realisierbar, praktische Probleme insbeson-
dere auch beim Einsatz von Kompriband). Für hochabsorbie-
rende Eigenschaften sind zusätzliche Absorptionsschichten 
zwingend notwendig (siehe Bild 6). Dabei kommen die 
porösen Eigenschaften des Haufwerks der Absorption zugu-
te. Zugleich besteht Spielraum bei der Wahl des Zusatzmate-
rials, so dass praktische Erwägungen einbezogen werden 
können. Bei ordnungsgemäßer technischer Ausführung sind 
Lärmschutzwände aus Gabionen konventionellen Lärm-
schutzwänden jedoch ebenbürtig. 
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